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Ehegattensplitting vor dem Aus? djb begrüßt Reformankündi-
gung 
Der Deutsche Juristinnenbund e.V. (djb) begrüßt die Reformankündigung des Bundesfinanz-
ministers Lars Klingbeil (SPD), das Ehegattensplitting abzuschaffen. Auch Bundesfamilienmi-
nisterin Karin Prien (CDU) hatte das Ehegattensplitting kürzlich öffentlich in Frage gestellt. Der 
djb fordert die Abschaffung schon seit Langem – u.a. in Themenpapieren zur Reform des Ehe-
gattensteuerrechts sowie zu den fünf häufigsten Irrtümern über das Ehegattensplitting.  

Das Ehegattensplitting ist ein Relikt vergangener Jahrzehnte, das finanzielle Fehlanreize setzt 
und insbesondere Frauen benachteiligt. Es bevorzugt Haushalte mit einem Alleinverdienen-
den – insbesondere in höheren Einkommensgruppen – und setzt Fehlanreize für Zweitverdie-
nende, ihre Erwerbstätigkeit einzuschränken oder ganz aufzugeben. In Deutschland betrifft 
dies vor allem Frauen, die überdurchschnittlich oft in Teilzeit arbeiten. Die Folgen sind gravie-
rend: finanzielle Abhängigkeit, geringere Karrierechancen und ein erhöhtes Risiko von Alters-
armut. Gleichzeitig kostet das Ehegattensplitting den Staat jährlich rund 25 Milliarden Euro. 

 

 


